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Die in diesem Beitrag vertretenen Ansichten geben die Meinung der Autoren und nicht notwendigerweise 
jene der OeNB und des Eurosystems wieder. 

http://www.oenb.at/
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• Fakten zu Bargeldnachfrage und Bargeldnutzung
• Wie nutzen und sehen Österreicher:innen Bargeld?
• Wie ist die wahrscheinliche Entwicklung in naher Zukunft? 

Die Entwicklung bei Bargeld während der letzten 20 Jahre ist geprägt durch:

• Enormer technologischer Wandel im Bereich Zahlungen
(Internet, Smartphones, Kontaktloszahlungen, …)

• Ökonomische Verwerfungen
(Globale Wirtschafts- und Finanzkrise, Staatsschuldenkrise, COVID-19 Pandemie)

Motivation
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Fakten: Nachfrage nach Bargeld

Bargeldumlauf gestiegen mehr Hortung
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• Lange Reihe an OeNB-Umfragen
• 2020: 63% aller direkter Zahlungstransaktionen 

in bar, 50% des Wertes
• Österreich damit im 

Euroraum bei den 
Staaten mit hoher 
Bargeldnutzung

• Seit 2000 Trendrückgang um Ø -1.5 
Prozentpunkte (wertmäßig)

• Rückgang nicht linear: COVID-19 Pandemie hat 
zu deutlichem Rückgang geführt

Fakten: Nutzung von Bargeld für Zahlungen
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Wie nutzen und sehen Österreicher:innen Bargeld?

Sehr ähnlich wie in anderen Staaten (siehe Shy 2022)
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• Wichtige Eigenschaften eines 
Zahlungsmittel: 

Bargeld wird nach wie vor „sehr gut“ beurteilt

• Jüngere (-35) sehen bei 
einfach/praktisch/schnell 
Kontaktloszahlungen vorne

• Ältere (51+) beurteilen Bargeld und 
Kontaktloszahlungen gleich im Hinblick auf 
einfach/praktisch/schnell 

• Jüngere und Ältere beurteilen Bargeld 
besser als Kontaktloszahlungen bei anderen 
Eigenschaften

Wie nutzen und sehen Österreicher:innen Bargeld?
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• Rückläufiger Trend wegen Digitalisierung
• Zukünftige Entwicklung hängt von verfügbarer Zahlungsinfrastruktur und von relativen 

Kosten von Zahlungsmittel ab, sowohl aus Konsumentensicht als auch aus Händlersicht, 
viele Unbekannte 

• Vorsichtige Einschätzung, Voraussagen über Bargeld waren oftmals nicht zutreffend

• Diskussion von Faktoren 
• die den Rückgang beschleunigen könnten
• die eher „bremsend“ wirken

Zukünftige Entwicklung bei Zahlungen: Ein vorsichtiger Ausblick
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• Anstieg Zinsen und Rückkehr von Inflation
Höhere Kosten der Bargeldhaltung  Rückgang 
Hortung. Geringerer Effekt auf Nutzung von Bargeld 
für Zahlungen.

• Mögliche Einführung von digitalem 
Zentralbankgeld (CBDC)
CBDC als Zusatzangebot, könnte trotzdem 
Auswirkungen auf Bargeldnutzung haben

Hängt von der konkreten Ausgestaltung ab; andere 
Form von Zentralbankgeld.

• Demographische Entwicklung
Jüngere Personen, die viel bargeldlos zahlen, werden 
dies auch in der Zukunft tun
Anteil der Jüngeren wird steigen.

• Neue Zahlungstechnologien werden 
wichtiger werden
Enorme technologische Entwicklung  Auswirkung?

Selbst bei Trendrückgang -3 Pp /Jahr bleibt Bargeld 
ein wichtiges Zahlungsmittel.

Faktoren, die Rückgang der Bargeldnutzung beschleunigen könnten
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• Universelle Akzeptanz von Bargeld
Pandemie hat zwar gezeigt, dass Bargeldakzeptanz 
auch unter Druck kommen kann, derzeit kein 
Problem in AT.

• Aktive Rolle von Notenbanken
Bargeld hat wichtige gesellschaftliche Funktion und 
steht im Wettbewerb mit anderen Zahlungsmitteln

EZB Bargeldstrategie: universelle Akzeptanz, breit 
verfügbar, effiziente Bereitstellung

Notenbanken können wichtige gesellschaftliche 
Funktion von Bargeld kommunizieren.

• Dichtes Netz an Bargeldbezugspunkten, 
keine direkten Abhebekosten
Wichtiger Grund für hohe Bargeldnutzung in AT

Kostendruck auf Banken Filialschließungen, 
Geldautomaten? mögl. alternative 
Bargeldbezugspunkte (zB in Geschäften).

• Konsumenten werden Bargeld weiterhin 
wegen seiner Eigenschaften schätzen
Konsumenten nutzen Bargeld weil sie das so wollen

Auch wenn diese Gruppe kleiner wird, wird es 
weiterhin Konsumenten/innen geben, die Bargeld 
schätzen: Ausgabenüberblick, einfach, schnell, 
Datenschutz, ...

Faktoren, die „bremsend“ wirken
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• Hortung gestiegen – Bargeld als „sicherer Hafen“
• Rückgang bei Zahlungen 
• Bargeld wird wegen seiner Eigenschaften geschätzt

• Zukünftig ist Rückgang bei Bargeldnutzung zu erwarten  Bargeld wird ein sehr wichtiges 
Zahlungsinstrument bleiben

• Bargeld erfüllt wichtige gesellschaftliche Funktion: für alle verfügbar und nutzbar, inklusiv, 
geringe Kosten für Nutzer, erhöht Resilienz gegen Krisen, ...

• Damit Konsument:innen weiterhin ihr bevorzugtes Zahlungsmittel frei wählen können:
Aufrechterhaltung der Infrastruktur für Konsument:innen und Händler, kosteneffiziente 
Zurverfügungstellung von Bargeld, Sicherstellung universeller Akzeptanz

Schlussfolgerung
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